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 Pr äa mbel :  U nter Aufr ec hter hal t u n g u nser er gr u n dl e ge n de n For der u n g nac h Absc haf-
f u n g al l er Z wan gsstr u kt ur e n,  der Verf ü g u n g von Me nsc he n ü ber Me nsc he n,  der z wan gs wei se n Ver abr ei c h u n g ver hal te nsste u-
er n der St offe von Me nsc he n d ur c h Me nsc he n u n d der Er ni e dri g u n g oder f or mal e n Be g utac ht u n g von Me nsc he n d ur c h Me nsc he n
so wi e u nter Aner ke n n u n g,  dass der Me nsc h das Maß der Di n ge i st u n d ni c ht u mge ke hrt,  f or der n wi r z ur sof orti ge n U msetz u n g:
1.   Vol l e An er ke n n u n g der  P ati e nt_i n nenver-

f ü gu n ge n u n d Vor sor gevol l mac hte n o h ne
Wen n u n d Aber i n Kl i ni ke n,  vor G utac h-

ter _i n ne n u n d vor  Geri c ht.

2.   I nter n etz u gan g,  Wahr u n g des P ostge-
h ei mni sses,  u n ei n gesc hr än ktes Tel ef o n-  u n d
Bes u c hsr ec ht i n al l e n fr ei e n P h asen des
Tages ( mi n destens z wei  St u n den pr o Tag) .

3.   H an dl u n gen vo n Är zt_i n ne n u n d Betr eu-
er _i n n en mi t Aus wi r k u n ge n auf Status u n d
Ges u n d hei t vo n Gefan gen en o der P ati -
e nt_i n n en n ur  mi t Zusti m mu n g der Betr of-
fe nen,  i m mer mi t Vi deoaufzei c h n u n g u n d
u nter q u al i t ati ver Ori e nti er u n g an de n
Stan dar ds des B u n des Deutsc her Psyc h ol o-
gen ( 2 0 0 1) .

4.   Vorf ü hr u n g vor  Ri c hter _i n ne n o der G ut-
ac hter _i n ne n n ur  o h ne vor h eri ge,  er z wu n-
gene Ei n n ah me o der  Zuf ü hr u n g vo n Psy-
c h o ph ar maka s o wi e Do k u mentati o n ( au c h
bei  ge wü nsc hter Ei n n ah me) ,  wel c h e Psy-
c h o ph ar maka i n de n s ec hs Mon aten davor
ei n gefl ö ßt o der abgesetzt wur de n.

5.   Kei n e S an kti o ni er u n g f ür  kri ti s c h e,  au c h
pol e mi sc h e mü n dl i c h e o der s c hri ftl i c h e Äu-
ßer u n gen.  Kei n e Ei nsc hr än k u n g o der  R e-
pr essi o n f ür  Pr esse kontakte o der  Tei l n ah-
me an Pr otestakti o n en.

6.   Kei n e Fi xi er u n gen,  Z wan gs medi ka menti e-
r u n ge n u n d I s ol i er u n gen i n o der  d ur c h di e
psyc hi atri sc hen Anstal te n !

7.   U n ei n gesc hr än ktes u n d j e der zei ti ges Ei n-
si c htsr ec ht i n di e P ati e nt_i n n en akten u n d
Ei n h al t u n g der R egel u n gen des B u n des da-
tensc h utz gesetzes.

8.   B es u c hs ko m mi ssi o n e n mi t vol l e n R ec hten
u n d u nter  Betei l i g u n g vo n An geh öri ge nver-
tr eter _i n ne n,  Betr offe nen u n d zi vi l gesel l -
s c h aftl i c h e n,  u. a.  psyc hi atri e kri ti s c he n
Vertr eter _i n ne n aus de m I n-  u n d Ausl an d.

9.   Stän di ge,  mi n destens ei n mal  j ährl i c h öf-
fe ntl i c h z u mac hen de Dok u mentati o n al l er
Gr u n dr ec htsei nsc hr än k u n gen ( Fr ei h ei ts-
ber au bu n ge n,  Ver sc h ärf u n g der  Fr ei h ei ts-
besc hr än k u n gen,  k ör perl i c h e U nver se hrt-
h ei t,  Wahr u n g des P ost-  u n d Tel ef o n ge-
h ei mni sses) .

S. ,  4 4 €)
Mehr er e Autor _i n n en f ü gen e m-
pi ri sc h e Stu di e n,  Beobac htu n-
gen,  ei ge ne E rf ahr u n gen u n d
Mei n u n gen z u ei n e m u mfan gr ei -
c h en B an d z us a m men.  Di e Tex-
te,  an ger ei c h ert mi t vi el e n F u ß-
n oten vol l er  Qu el l e n an gaben,
zei ge n ei n s e hr  u n ei n h ei tl i c h es
Bi l d,  mi t de m er ken n bar der
Auffass u n g e ntgegen getr eten
wer den s ol l ,  d as I nter n et sei  ei n
Al l h ei l mi ttel  f ür  ei n e tr ans pa-
r e nter e,  de mokr ati sc h er e E nt-
sc hei d u n gsfi n du n g.  Di e bi s h eri -
ge n Ver s u c he bel e gen das ni c ht.
Ganz i m Ge gentei l  i st d as I nter -
n et au c h ei n e pr o bl e mati sc he
Beei nfl uss u n gs mögl i c h kei t.  Ei n
ei n deuti ges F azi t erfol gt ni c ht –
das B u c h i st ei n g uter  Bei tr ag
z ur Debatte u n d kl ärt
Fr agen auf.

Si e gfri e d Qu an dt

( 2 0 1 3,  H er der  i n
Fr ei b ur g,  1 2 8 S. ,
1 1, 9 9 €)
Al s B o uffi er  n ac h R o-
l an d Koc hs R ü c ktri tt
Mi ni ster pr äsi de nt i n
H essen wur de,  h atte er
si c h j ahr el an g ei n e n R uf al s
r ü c ksi c htsl oser  I n n en mi ni ster
er wor ben,  der  Ausl än der _i n n en
l i e ber  wei t weg wäh nte,  di e P ol i -
zei  aufr üstete u n d pol i ti s c h e
Gegner s c h on mal  mi t erf u n de-

Politische
Bücher

Bori s Gr u n dl

( 2 0 1 0,  E c o n/ Ul l -
stei n i n Berl i n,
2 6 3 S. ,  1 9, 9 5 €)
Der Autor i st Tr ai -
n er  vo n F ü hr u n gs kr äften,  er
sel bst bezei c h net si c h i m B u c h
al s „ Mensc henent wi c kl er “ –
u n d f or dert s ei n e L eser _i n n en
auf,  d as au c h z u wer den.  S ei n e
Kri ti k ri c htet si c h ge gen al l e,  di e
Mensc h en i n Watte pac ken,  be-

tr e uen u n d dabei  bevor mu n den.
Das wär e wi c hti g,  s c hl i e ßl i c h
si n d es er ke n n bar di e „ G ut men-
sc hen “ ( wi e Gr u n dl  si e
sc hi mpft) ,  di e Fri e den pr edi ge n
u n d Kri e ge f ü hr e n,  di e Autori tät
abl e h nen,  aber  Mensc hen i n Ab-
h än gi gkei t f ü hr e n.  Doc h l ei der
i st d as B u c h e h er  vo n H ass ge-
pr ägt.  Bei s pi el e p assen ni c ht z ur
Kri ti k,  vi el es si n d e h er  P ar ol e n
al s Ar g u mente.  H ass ver bl e n-
det,  d as z ei gt d as B u c h ei n-
dr u c ksvol l  – u n d i st des h al b we-
ni g ge h al tvol l .

Kl aus E r nst/Th o mas H än-
del / Katj a Zi m mer man n ( H r s g. )

( 2 0 1 2,  VS A i n H a mbur g,  
2 0 6 S. ,  1 2, 8 0 €)

Er st der  Bl i c k auf Ti tel -
f oto o der  de n U nterti tel
offe n bart,  wor u m es i m
Buc h ge ht:  „ Wege i n di e
WAS G,  Wege i n DI E
LI N K E “.  E s beste ht
aussc hl i e ßl i c h aus I nter -
vi e ws.  Di e Befr agten
si n d i n der  d o ppel te n
Gr ü n du n gs p h ase vo n z u-

n äc hst WAS G u n d d an n der  F u-
si o ns partei  DI E LI N K E an
wi c hti ger  Stel l e akti v ge wese n –
sei  es i n P artei f u n kti o n o der  al s
I dee n geber _i n.  H i n z u k o m mt
ei n Ges pr äc h mi t de m P D S-
S pi tze n man n L oth ar Bi s ky.  N a-
t ur ge mäß f äl l t di e Bi l an z der  ei -
ge nen Be mü h u n gen r ec ht posi -
ti v aus.  H i er  s pr ec hen Mac ht-
mensc he n,  vo n de nen ni c ht We-
ni ge ei n e Men ge an der er  aus
de m Gr ü n du n gs pr ozess ge-
mobbt h abe n u n d d as i m mer
ri c hti g f an den.  E s wär e i nter es-
s anter  ge wese n,  au c h di e Ni c ht-
Si e ger _i n n en i nter n er  Mac ht-
kä mpfe o der  di e
Kri ti ker _i n n en par-
l a mentari sc h er  Fi -
xi er u n g z u Wort
ko m men z u l asse n.
Aber das h aben di e
H er aus geber _i n n en

j a au c h sc h o n i n der
hi er  be h an del te n

Gr ü n du n gs p h ase
n ur getan,  we n n si e
mussten.

R ei n h art Kö ßl er/
H an ns Wi e n ol d

( 2 0 0 1,  Westfäl i s c h es Da mpf-
boot i n Mü nster,  3 8 1 S. )
Di e Mar x' sc h en Theori e n si n d
u n d bl ei be n ei n Dauer br e n ner –
au c h des h al b,  wei l  vi el es bi s
h e ute aktuel l  i st an sei n e n An a-
l yse n,  wi e ö ko n o mi sc he Syste me
u n d Z wän ge f u n kti o ni er e n.
„ Was k ö n nen wi r  h e ute bei
Mar x l er n e n ? “ fr agen di e Auto-

r e n u n d bi ete n ei n e Men ge Stoff
f ür  Anr eg u n ge n,  wel c h e Theo-
ri e n auf wel c h e Art z ur  An al yse
gesel l s c h aftl i c h er  Ver h äl t ni sse
an ge wen det wer den k ö n n en.  Be-
s o n der en Wert l e ge n si e d abei
auf di e Offe n hei t,  di e Mar x hi n-
si c htl i c h der  z u k ü nfti ge n E nt-
wi c kl u n g f or mul i ert h aben s ol l .
Das wür de sei n e Theori e n z ei tl os
machen – wen n es de n n s o wär e.
Den n ge n au hi er  k o m men d oc h
Z wei fel  auf an gesi c hts dessen,
dass di e I dee,  der  Kapi tal i s mus

wür de si c h s el bst
ü ber wi n den,  ger ade
auf Mar x z ur ü c k ge-
f ü hrt wi r d.

Mari an ne Kneu er

( 2 0 1 3,  N o mos i n
Baden- Baden,  2 7 5

nen Str aftaten wegs per r e n l i e ß.
Da ü ber r asc ht,  wen n ei n e s o ge-
n an nte Bi o gr afi e de m C D U- P o-
l i ti ker  di e Eti kette n „l i ber al “
u n d „s ozi al “ u mh än gt u n d al s
Lei t gedan ke „ei n gel i n gen des
Leben i n Fr ei h ei t “ f ür  al l e p os-
t ul i ert.  Was au c h i m mer de n
Autor,  der  i m mer hi n Pr ofessor
i n Gi e ßen i st,  d az u gebr ac ht h at,
ei n der art ei nsei ti ges,  völ l i g u n-
kri ti sc h es u n d – be mer kens wert
f ür  ei n e n s o gen an nten Wi ssen-
sc h aftl er  – k o mpl ett q u el l e nl o-
ses B u c h z u ver öffe ntl i c h e n,  i st
ni c ht di r e kt er ken n bar.  E s wi r kt
wi e ei n Fr e u n dsc h afts di e nst.  I n-
s ofer n s agt es mehr ü ber  de n Au-
tor  al s ü ber  B o uffi er  aus.  De n n
z u B o uffi er  fi n den si c h n ur  weni -
ge bel an gl ose Daten des Wer de-

gan ges s o wi e ei ge-
n e,  s el bstbe-

wei hr äuc her n de
Zi tate.  Si e gfri e d
Qu an dt,  ei nfl uss-

r ei c h er  Ko m mu ni -
k ator i n B o uffi er s

H ei mat betr ei bt
mi t de m B uc h u n-
wi sse nsc h aftl i c h e
L u bh u del ei  ei n es
u mstri tte nen Mi -

ni ster s.  De n Vertr eter  des Ol d-
Sc h ool - Konser vati vi s mus auf
der B u c hr ü c ksei te al s „ H off-
n u n gstr äger der  C D U “ z u be-
z ei c h nen,  i st s el bst f ür  di ese
P artei  ei n e Bel ei di g u n g.  

1 0.   Stan dar di si er u n g der R ec hts bel e hr u n gen
f ür Betr offen e u n d Ü ber r ei c h u n g ei n er
stan dar di si erte n R ec hts hi l fe mi t Be nen-
n u n g al l er  R ec hte u n d Pfl i c hten der  I n h af-
ti erte n.

1 1.   S c hri ftl i c h e Do ku mentati o n u n d Begr ü n-
d u n g al l er  s o gen an nten „ Beso n der e n Si -
c h er u n gs maß n ah men “ ei nsc hl i e ßl i c h der
vol l e n Aktenei nsi c hts mögl i c h kei te n u n d s o-
f orti ger  Besc h wer de mögl i c h kei te n f ür  di e
Betr offenen.

1 2.   Aus gan g j e den Tag i n Anl e h n u n g an de n
offenen Str afvol l z u g al s Stan dar d des
Maßr egel vol l z u gs.  Do ku mentati o n u n d be-

s o n der er  r i c hterl i c h er  Besc hl uss bei  Ei n-
sc hr än ku n gen.

S pen den f ür  ei n e gepl ante Massen zei t u n g,
Akti o nen gege n di e Z wan gs psyc hi atri e u n d

di e Do k u mentati o n vo n F äl l e n bi tte mi t de m
Sti c h wort „ Anti ( z wan gs) psyc hi atri e “ an das

Konto „ S pen den &Akti o n en “ mi t de m
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